
 

  
 
 

SAJV- Merkblatt zum Sozialzeitausweis: 
 

 
Was muss beim Ausfüllen des 
Sozialzeitausweises beachtet 
werden?
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In der Freiwilligenarbeit erworbene Fähigkeiten 
 
Wie definiert man Fähigkeiten?1 
 
Fähigkeiten sind die Gesamtheit der in gezielten Lernprozessen wie in praktischer Erfahrung 
erworbenen Kenntnisse, Haltungen und Einstellungen. Fähigkeiten stellen das Potential einer Person 
dar. 
(Kompetenzen hingegen sind eine Kombination, Verbindung von Fähigkeiten, die eingesetzt werden, 
um eine bestimmte Anforderung zu erfüllen oder eine bestimmte Handlung vorzunehmen.) 
 
a) Fachliche Fähigkeiten 
 

Fach-/ Faktenwissen 
� Begriffe kennen 
� Regeln kennen 
� Kenntnisse haben (technisch, sprachlich) 
� Etc. 

Anwendungswissen 
� Maschinen / Geräte bedienen 
� Sprachen anwenden 
� Arbeiten fachgerecht ausführen 
� Computer bedienen 
� Etc. 

 
b) Methodische Fähigkeiten 
 

Lern- und Arbeitstechnik 
� Einen eigenen Lernstil 

haben 
� Arbeitsplatzökonomisch 

einrichten 
� Notiztechnik anwenden 

können 
� Techniken der 

Informationsbeschaffun
g anwenden können 

� Prüfungen wirksam 
vorbereiten 

� Etc. 

Arbeitsmethodik 
� Aufgaben und Arbeiten 

planen 
� Methoden der 

Zeiteinteilung 
anwenden 

� Arbeitsplatz einrichten 
� Etc. 

Präsentationstechnik 
� Darstellungstechniken 

anwenden 
� Layout von Texte 

beherrschen 
� Rhetorische Regeln 

ansenden 
� Präsentationsproramme 

am Computer kennen 
� Freies Sprechen vor 

Gruppen beherrschen 
� Etc. 

 
c) Persönliche und soziale Fähigkeiten 
 

Flexibilität 
� Sich umstellen können 
� Umdenken können 
� Beweglich sein 
� Sich wechselnden 

Situationen anpassen 
� Etc. 

Kreativität 
� Eigene Lösungen für 

Probleme finden 
� Fantasie haben 
� Improvisieren können 
� Schöpferische Ideen 

haben 
� Etc. 

Selbständigkeit 
� Initiativ handeln 
� Etwas ohne fremde 

Hilfe ausführen können 
� Eigene Entscheide 

treffen 
� Etc. 

Teamfähigkeit 
� Gemeinsam eine 

Aufgabe lösen 
� Sich in eine Gruppe 

integrieren 
� In  er Gruppe 

Verantwortung 
übernehmen 

� In einer Gruppe 
zurückstehen können 

� Etc. 

Konfliktfähigkeit 
� Spannungen erkennen 
� Spannungen lösen 
� Zerwürfnisse 

konstruktiv angehen 
� Zur Schlichtung von 

Auseinandersetzungen 
beigezogen werden 

� Etc. 

Kommunikationsfähigkeit 
� Umgänglich sein 
� Sich verständlich 

ausdrücken 
� Beziehungen aufbauen 
� Verständnis haben 
� Sich einfühlen 
� Zuhören können 
� Etc. 

                                                           
1 Aus “Schweizerisches Qualifikationsbuch, Portfolio für Jugendliche und Erwachsene zur Weiterentwicklung in Bildung und 
Beruf”, Hrsg. Gesellschaft CH-Q 
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Beurteilung der/des Freiwilligen 
 
Bei der Beurteilung der Person geht es darum, ein paar charakteristische 
Eigenschaften des/der Freiwilligen hervorzuheben, damit ein zukünftiger 
Arbeitgeber oder eine zukünftige Arbeitgeberin auf einen Blick ein paar typische 
Merkmale der/des Freiwilligen erfassen kann. 
 
 
Beispiel für eine Vorlage2: 
 
Wir schätzten XY als eine sehr Auswahl 1 Person, die ihre Aufgaben Auswahl 2  
anzugehen weiss. Er / sie zeichnet sich durch ihre /seine Auswahl 3 und Auswahl 4 
Art aus.  
 
Auswahl 1 Auswahl 2 Auswahl 3 und Auswahl 4 
Motivierte mit hoher 

Leistungsbereitschaft 
Offene 

Zuverlässige mit sicherem Auftreten Ruhige 
Teamfähige mit Freude Überlegte 
Flexible Etc. Souveräne 
Konfliktfähige  Sensible 
Begeisterungsfähige  Ehrliche 
Zielgerichtete  Gewinnende 
Selbständige  Herzliche 
Weitsichtige  Tolerante 
Verantwortungsvolle  Kooperative 
Etc.  Rücksichtsvolle 
  Humorvolle 
  Loyalen 
  Direkten 
  Etc 
 
 
 
Bereits existierende Hilfsmittel zum Sozialzeitausweis von Jugendverbänden: 
 
Jungwacht Blauring: 
SOZA –Hilfsmittel: Der Sozialzeitausweis in Jungwacht und Blauring, Kantonsleitug 
BR&JW SG/AI/AR/GL, ast-stgallen@linth.net  
 
CEVI: http://www.cevi.ch/zhshgl/ 
 
TARJV (Thurgauische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände 
www.tarjv.ch  

                                                           
2 Aus: SOZA –Hilfsmittel: Der Sozialzeitausweis in Jungwacht und Blauring, Kantonsleitug BR&JW 
SG/AI/AR/GL 
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